
   Der Orang-Utan 
 

 Die Orang-Utans sind durch    

den Anbau von Palmöl 

gefährdet. Der Regenwald, 

also ihr Lebensraum, wird 

gerodet und dadurch verlieren sie ihr Zuhause. In 

Deutschland 

wird Palmöl 

für Shampoo, 

Putzmittel 

und vor allem 

für 

Schokolade 

und 

Schokoaufstrich verwendet. 

Für eine Person werden jedes Jahr 

20.000 Fußballfelder gerodet. In 

den vergangenen Jahrzehnten 

haben sie fast die Hälfte ihres 

Lebensraumes verloren . Sie 

werden aber auch gefangen und 

als Haustiere gehalten oder treten 

als Witzfiguren in Shows auf. 

Dabei tragen sie Kleidung, 

rauchen oder spielen Klavier. Beim 

Fangen sterben viele Mütter und 

ihre Jungtiere. 



Es gibt zwei bekannte Arten, die auf Sumatra und 

Borneo leben. Nun wurde eine neue Art mit 800 Tieren 

entdeckt. Wissenschaftler machen sich Sorgen um sie, 

da sie jetzt schon bedroht sind. 

Um den Orang-Utans oder auch anderen Tieren in 

ihrer Heimat zu helfen, kannst du zum Beispiel beim 

Einkaufen darauf achten, dass du nur Produkte ohne 

Palmöl kaufst. 

Hier ein paar Beispiele: 


